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Weitere Informationen und Kontakt

Internetseite des Studiengangs 
www.uni-passau.de/bakkalaureus-historische-wissenschaften/

Fachbereich Geschichte
www.geku.uni-passau.de/fachbereich-geschichte/

Studienberatung
Informationen zur Studienwahl und Beratung sowie  
Kontaktstelle für internationale Studierende
Innstraße 41 D-94032 Passau
Fon: +49 (0)851 509-1154
E-Mail: studienberatung@uni-passau.de 
www.uni-passau.de/studienberatung/

Studierendensekretariat
Informationen zu Bewerbung und Einschreibung
www.uni-passau.de/bewerbung-einschreibung/

Akademisches Auslandsamt/International Office
Informationen zum Auslandsstudium 
www.uni-passau.de/internationales/ins-ausland-gehen/

Sprachenzentrum
Informationen zum Sprachangebot
www.sprachenzentrum.uni-passau.de

Zukunft: Karriere und Kompetenzen
Unterstützung bei Praktikumssuche und Berufseinstieg, 
breites Angebot an Kursen zum Erwerb von Soft-Skills
www.uni-passau.de/zkk/

Stand: 07/2023

Wie erhalte ich einen Studienplatz?

Das Studium kann zum Winter- und zum Sommersemester 
aufgenommen werden. 

Der Studiengang Historische Wissenschaften ist zulassungs-
frei. Das heißt, Studieninteressierte mit einer Hochschulzu-
gangsberechtigung aus Deutschland oder dem EWR-Raum 
(z. B. Abitur, österreichische Matura) können sich während 
der Immatrikulationsfrist direkt für das Studium einschrei-
ben.

Weitere Informationen zur Einschreibung erhalten Sie unter:
www.uni-passau.de/einschreibung/



Historische Wissenschaften

Historische Wissenschaften in Passau

Aktuelle Herausforderungen werden oft erst aus der Geschich-
te heraus verständlich. Im Studiengang „Historische Wissen-
schaften“ lernen Sie umfassend, wie der vergleichende Blick 
auf die Vergangenheit theoretisch und methodisch fundiert 
gelingen kann.

Sie verknüpfen dabei die fachspezifische mit einer interdis-
ziplinären Herangehensweise: Der Studiengang verbindet 
Alte, Mittelalterliche, Neue und Neueste Geschichte mit der 
Rechts-, Kunst- und Kirchengeschichte sowie dem hochaktuel-
len Bereich „Digital History“. Sie haben zahlreiche Wahlmög-
lichkeiten und können zusätzlich Fremdsprachen lernen oder 
regional-, sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse 
erwerben.

Aufbauend auf den grundständigen Studiengang bietet die 
Universität Passau u. a. den Master „Geschichte und Gesell-
schaft“ an, in dem Sie Ihr Wissen vertiefen können.

Besonderheiten

•	 Große Freiheiten und individuelle Schwerpunktsetzung 
ohne frühes Festlegen auf ein Teilfach (Kombinationen 
der Module oder Fokussierung auf eine Teildisziplin)

•	 Kernfächer: Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschich-
te, Neuere und Neueste Geschichte, Osteuropäische 
Geschichte, Kirchengeschichte, Kunstgeschichte und 
Bildwissenschaft, Digital History, Rechtsgeschichte 

•	 Intensivierungsangebote zu Fremdsprachen, den euro-
päischen Kulturräumen sowie zum Methodenverständ-
nis des historischen Quellenmaterials

•	 Praxisorientierung durch Pflichtpraktikum und Teilnah-
me an einer fünftägigen Exkursion

Berufsperspektiven

Die im Studiengang Historische Wissenschaften erworbenen 
Fähigkeiten eröffnen Ihnen vielfältige, öffentlichkeitswirksame 
Berufsmöglichkeiten:

•	 Sie können als angehende Historikerinnen und Historiker 
eine wissenschaftliche Laufbahn einschlagen.

•	 Neben einer universitären Karriere können Sie historische 
Forschung für spezielle private Auftraggeber, wie bei-
spielsweise Kommunen oder Unternehmen, betreiben. 
Sie können zudem in Forschungsgesellschaften und Mu-
seen arbeiten, aber auch Anstellungen in politischen Gre-
mien, NGOs oder als politische Beraterinnen bzw. Berater 
finden.

•	 Viele ausgebildete Historikerinnen und Historiker arbeiten 
zudem in Archiven, im Journalismus oder als Redakteu-
rinnen und Redakteure für Zeitschriften und Zeitungen. 
Sie nehmen Tätigkeiten im Verlagswesen, in Bildungsein-
richtungen, Bibliotheken, in der Kulturförderung, Denk-
malpflege und Museumspädagogik wahr. Ihnen stehen 
also unterschiedliche Berufsfelder in den Medien, sowie 
in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit offen.

Dies sind nur einige Beispiele eines breiten Berufsspektrums, 
in dem die im Studium erworbenen Kompetenzen angewandt 
werden.

Studieninhalte

Das Studium besteht aus vier Modulbereichen:

A: Grundlagen

Von den sieben Basismodulen müssen Sie sechs absolvieren, 
die ersten drei sind obligatorisch: Altertum, Mittelalter, Neu-
zeit, Kunstgeschichte, Kirchengeschichte, Rechtsgeschichte 
und Digital Humanities.

B: Schwerpunkte

Sie spezialisieren sich auf zwei größere und ein bis zwei wei-
tere Schwerpunkte aus den Bereichen Alte Geschichte, Mittel-
alter, Neuzeit, Geschichte Osteuropas, Kunstgeschichte und 
Bildwissenschaft, Kirchengeschichte, Rechtsgeschichte oder 
Digital History.

C: Erweiterungen

Die Erweiterungsmodulgruppedient dazu, das Wissen aus 
den Fächern der Modulbereiche A und B methodisch zu fun-
dieren, zu vernetzen, zu reflektieren und praktisch anzuwen-
den. Neben theoretischen Veranstaltungen absolvieren Sie in 
diesem Modulbereich auch eine oder mehrere Exkursionen 
sowie ein Praktikum im In- oder Ausland.

D: Kompetenzen

In diesem Modulbereich erhalten Sie die Möglichkeit, Ihr his-
torisches Fachwissen durch weiterführende Kenntnisse und 
Kompetenzen in einem von vier Bereichen zu ergänzen. Zur 
Wahl stehen folgende Bereiche: Fremdsprache; Kulturraum; 
Theologie, Philosophie und Psychologie; Recht, Gesellschaft 
und Staat. 

Das Thema Ihrer Bachelorarbeit, mit der Sie Ihr Studium ab-
schließen, wählen Sie aus einem von Ihnen gewählten Bereich 
der Modulgruppe B.

Bettina Biebl
Studentin B.A. Historische 
Wissenschaften

Warum haben Sie sich 
für diesen Studiengang 
entschieden? 

„Im Unterschied zu anderen 
Bachelorstudiengängen lernt 
man hier zuerst die verschie-
denen Fachrichtungen der Geschichtswissenschaften kennen, 
bevor man anschließend seine ganz eigenen, individuel-
len Schwerpunkte setzt. Dadurch kann man sich erst mal 
innerhalb der historischen Teildisziplinen orientieren und 
auch neue Forschungsinteressen entdecken, die man vorher 
eventuell nicht in Betracht gezogen hätte.“


